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Der Reichstag wird nächſten Dienstag ſeine Be
rakhungen wieder aufnehmen, während der Bundes
rath bereits am Montag zu einer Plenarſitzung zuſammen
tritt, um die Branntweinſteuernovelle zu erledigen. Auf
der Tagesordnung der nächſten Reichstagsſitzung ſteht zu
nächſt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die
Kriegsinvaliden und die Kriegshinterblie-
benen und ſodann die zweite Berathung des Urheber-
rechtsentwurfs. Die Kriegsinvalidenvorlage wird
vermuthlich ohne Schwierigkeiten unter Dach gebracht
werden, ſie entſpricht dem einſtimmigen Wunſche des Reichs-
tages und verdankt namentlich der kräftigen Jnitiative des
Abg. Dr. Udo Graf v. Stolberg-Wernigerode
ihre Beſchleunigung. An die Urheberrechtsvorlage dürften
ſich dagegen längere Debatten knüpfen, doch iſt auch hierbei
auf ein günſtiges Ergebniß zu rechnen. Bekanntlich liegt
dem Reichstage noch die endgiltige Entſcheidung über eine
Reihe wichtiger, in den Kommiſſionen theils fertiggeſtellter
theils dem Abſchluß naher Vorlagen ob. Es wird, wofern
auf eine glatte Erledigung des parlamentariſchen Penſums
gerechnet werden ſoll, der gewiſſenhaften Theilnahme aller
Abgeordneten an den Sitzungen bedürfen, um die chroniſche
Beſchlußunfähigkeit wenigſtens noch zuguterletzt zu ver-
meiden, darum wird erwartet werden dürfen, daß keiner der
Volksvertreter ohne triftigen Grund den Berathungen fern-
bleibe.

Der Reichstag hat bekanntlich vor Kurzem einen
Geſetzentwurf über Einrichtung von verſchließbaren Abholungs-
fächern bei den Poſtämtern angenommen. Jetzt iſt eine
Ausführungsverordnung erſchienen, die für die Ueberlaſſung
eines ſogenannten Schließfachs eine jährliche Gebühr von
12 Mark bei gewöhnlicher Größe und 18 Mark bei größerem
Umfange feſtſetzt.

Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik wird am
24. d., Vormittags 10 Uhr im Reichsamt des Jnnern zu
einer Sitzung zuſammentreten. Drei Gegenſtände ſind auf die
Tagesordnung geſetzt, und zwar 1. Feſtſtellung des Berichts
über die Erhebungen betreffend Sonntagsruhe bei der Binnen
ſchifffahrt; 2. Berathung der Art der Erhebungen über die
Arbeitszeit in den Komptoiren; 3. geſchäftliche Behandlung der
der Kommiſſion ertheilten Aufträge zur Erſtattung von gut-
achtlichen Aeußerungen über die Vornahme von Erhebungen
über die Arbeitsverhältniſſe im Fleiſchergewerbe und im Fuhr-
werksgewerbe.

Schutzzoll auf gärtneriſche Erzeugniffe. Eine in
Kaſſel auf Anregung des Vorſtandes der vereinigten Handels
gärtner von Kaſſel und Umgegend ſtattgefundene Verſammlung
nahm nach längerer Debatte folgende Reſolution an

„Die heute hier anweſenden Gärtner von Kaſſel und Umgegend
haben beſchloſſen, zu einem mäßigen Schutzzoll auf ausländiſche
Blumen, e Obſt und Gemüſe nach Maßgabe des Verbandes
der Handelsgärtner Deutſchlands ihre Zuſtimmung zu geben.“

Ueber die Regelung des deutſchen Apothekerweſens
hat der Deutſche Apothekerverein eine Denkſchrift ausgearbeitet,
die ſich gegen das beſtehende, aus Perſonalkonzeſſion und Real-
konzeſſion gemiſchte Syſtem erklärt und das ſchon auf der
Stuttgarter Hauptverſammlung angenommene Syſtem empfiehlt.
Der wichtigſte Punkt iſt, daß alle neu zu verleihenden Konzeſſionen
erſt nach zehn Jahren veräußert oder vererbt werden dürfen,
und daß die Jnhaber vom dritten Jahre ab vom Reingewinn
eine Abgabe zu zahlen haben.

e Pnblikationen. Der „Reichsanzeiger“ theilt verſchiedene
am 1. April in Kraft trekende Abänderungen des norwegiſchen
e r s mit, welche für die deutſche Ausfuhr in Frage
ommen.

Im Jahre 1900 ſind durch die Reichs-Poſtanſtalten vor
ſchußweiſe gezahlt worden an Unfall-Entſchädigungen
72 888 314,10 Mk., an Jnvalidenrenten 44 277 447,22 Mk., an
Altersrenten 23 135 430,53 Mk., an Krankenrenten 516 330,32 Mk.
und an Beitragserſtattungen 5 792 838,21 Mk., zuſammen
146 610 360,38 Mk. gegen 129 708 376,85 Mk. im Jahre 1899. Von
den Verſicherungsanſtalten und beſonderen Kaſſeneinrichtungen ſind
an Betriebsfonds ab e worden im Jahre 1900 47 637 200
Mk. gegen 36160 400 Mk. im Jahre 1899.

„Kanalſchlucker“. Die gewiſſenloſe Verbreitung von
unbegründetem Klatſch hat den demokratiſchen Phraſenſchatz
wieder um ein neues Schlagwort, „Kanalſchlucker“, be
reichert. Hierzu ſchreibt jetzt auch die „Conſ. Corr.“
„Wir erklären auf Grund ſicherer Jnformationen ausdrück

lich, daß das Wort vom „Kanalſchlucker“ niemals gefallen iſt.
Zugleich ſtellen wir re feſt, daß bei dem Empfange
des Herrenhauspräſidiums durch Se. Majeſtät den
Kaiſer und König weder von der Kanalfrage noch von der Frage
der Getreidezölle auch nur mit einem Worte die Rede war, und daß
es eine Lüge iſt, wenn die „Hilfe“ ſchreibt, es ſei „ſicher“, daß
der Kaiſer ſich bei dieſer Gelegenheit „energiſch gegen die z
erklärt“ habe. Wir rechnen zwar nicht darauf, daß unſere Richtig-
ſtellung der weiteren Ausbeutung der erfundenen
ein Ziel ſetzen wird, dazu kennen wir die „Ehrlichkeit“ unſerer
Gegner zu gut; wir halten uns aber für verpflichtet, das Wort
su ergreifen, um der Anwendung des Satzes: „Wer ſchweigt, giebt
su“ vorzubeugen.“

Zur Lippekanaliſirung. Die Handelskammer der
Kreiſe Arnsberg, Meſchede und Brilon hat ſich einſtimmig für
die Lippekanaliſirung von Weſel bis Lippſtadi
ie will den bereits mitgetheilten Antrag der Viel
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Handelskammer durch eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus
unterſtützen. Auch die Landwirthſchafts kammer für
Weſtfalen 7 ſich aufs Neue für die Kanaliſirung der
Lippe beſtimmt geäußert, da dieſe Verbindung mit dem
Rheines im Jntereſſe der Landwirthſchaſt liege.

Vom Monat April d. J. ad wird unter dem Titel
„Miniſierialblatt für Medizinal- und mediziniſche Unterrichtsange
legenheiten“ von dem Kultusminiſterium ein amtliches Publikations-
organ für die Zwecke des Medizinalweſens herausgegeben.
Dasſelbe erſcheint nach Bedarf, im Allgemeinen monatlich einmal,
in dem Verlage der Beſſer'ſchen Buchhandlung Hertz)
in Berlin W., Linkſtraße 33/34. Die erſte Nummer, welche in
dieſen Tagen zur Ausgabe gelangt, wird die Ausführungs-
beſtimmungen zu dem Kreisarztgeſetze veröſſentlichen,

Für die Volksſchulſtatiftik, die der Kultusminiſter,
wie erwähnt, in der ganzen Monarchie zum Beginn des neuen
Sommerſemeſters angeordnet hat, ſind die uä gebogen an
die einzelnen Schuldeputationen bezw. Schulvorſtände ſoeben
ausgegeben worden die Zählung erſtreckt ſich nicht nur auf die
Oſterkonfirmanden (Schüler und Schülerinnen), ſondern auch
auf die bereits am 1. Oktober vorigen Jahres zur Entlaſſung
gekommenen Schulkinder. Die Fragebogen enthalten auch eine
größere Anzahl von Rubriken, die weiteren Zwecken
dienen und ſich auf die Perſonalien der Schüler, ſowie auf den
Erfolg des Unterrichts, die Führung 2c. beziehen. So genaue
Aufnahmen ſind bisher über die aus der Volksſchule entlaſſenen
Schüler und Schülerinnen noch niemals erfolgt.

Der Kaiſer empfing am Donnerstag in Potsdam
noch Deputationen der Familien von Maltzahn, von Zitzewitz
und von Below, ſowie eine Deputation der Stadt Potsdam;
ferner den Bildhauer Profeſſor Herter und Leutnant
von Rauch Rückgabe der Orden ſeines verſtorbenen
Vaters. eſtern Morgen unternahm der Kaiſer einen
längeren Spazierritt, beſuchte das Atelier des Profeſſors
Leſſing und nahm um 1 Uhr das Frühſtück bei dem Chef des
Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus ein. Die
Kaiſerin ertheilte ant Donnerstag im Laufe des Nach
mittags dem Fürſten zu Hohenlohe-Bartenſtein die nach-
geſuchte Audienz und empfing zugleich deſſen Gemahlin, die
Erzherzogin Anna von Toskana.

Der Berliner Korreſpondent des „Daily Telegraph“ erfährt,
Kaiſer Wilhelm werde wahrſcheinlich heute der Königin Alexandra
einen privaten Beſuch in Friedrichshof abſtatten. Wir geben die
Nachricht unter Vorbehalt wieder.

Der Kronprinz wird, wie der nach Bonn aus Berlin
zurückgekehrte Rekzor mittheilt, am Vormittag des 24. d. Mts.
dort eintreffen. Auch der Kaiſer wird in Bonn eintreffen.
Am Mittag des 24. wird in der Aula der Univerſität die
Jmmatrikulation des Kronprinzen in Gegenwart des Kaiſers
ſtattfinden.

Von Schloß Friedrichshof wird uns gemeldet: Die
Königin von En g land hat geſtern Vormittag zur Erinnerung
an ihren Beſuch im Parke zu Friedrichshof einen Baum gepflanzt.
Um 1x Uhr fand e Feier des 35. Geburtstages der Prinzeſſin
Adolph zu m eine Familientafel zuGedecken ſtatt, an welcher auch Prinz Heinrich,
der n vorher eingetroffen war theilnahm. päter machten
die Kaiſerin Friedrich und die Königin von England mit der Familie
eine Spazierfahrt in den Wald. Die Königin von Eng
land wird heute Mittag nach Frankfurt abreiſen, von wo dieſelbe
nach Beſuchen bei der Landgräfin von Heſſen und der Familie des
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen um Mitternacht die Reiſe nach
London antritt.

Prinz Albrecht von Preußen, welcher zur Zeit in Baden
Baden zur Kur weilt, ſtattete geſtern Nachmittag dem Groß
herzog von Baden einen Beſuch ab. Der Großherzog empfing
den Prinzen am Bahnhof und begleitele denſelben wieder dorthin.

Vom en ſ Otto von Bayern meldet, in Beſtätigung
unſerer neulichen Meldung, die r e Hoffmann“ amtlich
Die in verſchiedenen Zeitungen erſchienenen Nachrichten über eine
Verſchlimmerung des Befindens Sr. Majeſtät des Königs von
Bayern entbehren der thatſächlichen Begründung.
Das Befinden Sr. Majeſtät giebt zur Zeit zu Befürchtungen
keinen Anlaß; ſollte dasſelbe eine ungünſtige Wendung er
fahren, ſo wird, wie früher, ohne Verzug ein ärztliches Bulletin ver
öffentlicht werden.

Der König von Württemberg traf Vormittag zum
Beſuche ſeiner Tochter, der Erbprinzeſſin zu Wied, in Potsdam ein.

Der Reichskanzler Graf Bülow gedenkt in den Sommer-
monaten wieder einige Wochen auf der Beſitzung des kürzlich zum
Legationsrath und vortragenden Rath im Auswärtigen Amte er
nannten Dr. Ruecker-Jeniſch in Kleinflottbek bei Altona Aufenthalt
zu nehmen. Zu dieſem Zwecke wird jetzt bereits eine direkte tele
graphiſche Verbindung mit dem Hughes Apparat zwiſchen Berlin
und der Poſtanſtalt Kleinflottbek hergeſtellt. Eine direkte Telephon
verbindung iſt ſchon vorhanden.

An die Meldung der „Nordd. Allg. Ztg.“, daß
Finanzminiſter Dr. von Miquel zu einem vier- bis fünf
wöchigen Kurgebrauch nach Wiesbaden gereiſt ſei, ſind ver
ſchiedentliche Muthmaßungen über ſeine Stellung zur Kanal
vorlage geknüpft worden. Der „Hann. Kur.“ will dem gegen
über erfahren haben, daß Dr. v. Miquel bereits Ende nächſter
Woche, alſo zu dem Termine der Wiederaufnahme der
r gengen der Kanalkommiſſion, nach Berlin zurückkehren
wird.

Der ehemalige Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt geſtern
in Berlin eingetroffen und beabſichtigt hier ſeinen dauernden Aufenthalt
zu nehmen.

Perſonalnachrichten. Der Präſident des Reichsbank
Direktoriums Dr. Koch hat ſich zu einer kurzen Erholungsreiſe nach

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 1493,

Jtalien begeben. Während der Zeit ſeiner Abweſenheit vertritt ihn
Vizepräſident Dr. Gallenkamp. Der Senior der oſtpreußiſchen
Geiſtlichkeit, Pfarrer Biermann in Langheim, Kreis Raſtenburg,
iſt im 85. Lebensjahre in die Ewigkeit abgerufen worden.

Die ſeit mehr als drei Jahren unbeſetzte Stelle des
Oberbefehlshabers in den Marken der letzte Ober
befehlshaber war der im September 1898 verſtorbene
Generaladjutant v. Winterfeld, früher kommandirender
General des Gardekorps n durch den vortragenden
Generaladjutanten und Chef des Militärkabinets General
von Hahnke, welcher am 26. ds. Mts. ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum feiert, nach dem Rücktritt aus ſeiner jetzigen
Stellung wieder beſetzt werden. Da auch der Rücktritt des
Gouverneurs von Berlin, Generals der Jnf. v. Bomsdorff
bevorſteht, ſo iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß dem General
v. Hahnke auch die Geſchäfte des Gouvernements über
geben werden. Es iſt mehrfach der Fall geweſen, daß der
Oberbefehlshaber in den Marken zugleich auch Gouverneur
von Berlin war. Gleich dem erſten Oberbefehlshaber General
der Kavallerie v. Wrangel, dem die neugeſchaffene Stelle
am 15. September 1848 übertragen wurde, wurde im
Jahre 1856 auch noch die Stellung eines Gonverneurs ver-
liehen. Ebenſo haben ſpäter Generaloberſt v. Pape und
Generaloberſt Frhr. v. Los beide Kommandoſtellen gleichzeitig
innegehabt.

x Auf dem 12. Deutſchen Evangeliſchen Schullongreß, der
wie ſchon mitgetheilt, in der Woche nach Pfingſten, vom 28. bis
30. Mai in Berlin tagen wird, werden folgende Themata be
ſgndeſt werden: 1. Die ſegensreiche Fürſorge der Hohenzollern
ür das Schulweſen. Ref.: Prof. Dr. EversBerlin; 2. Wie
pflegen wir einen geſunden Jdealismus auf unſeren höheren
Schulen? Ref.: Gymnaſial-Direktor Prof. Dr. Feit-Breslau;
3. Nicht Moral-, fondern Religionsunterricht, und zwar bibliſch-
chriſtlicher! Ref.: Hauptlehrer Grünweller-Saarn; 4. Jnwieweit
gebührt der Kunſt ein Einfluß auf die Erziehung? Ref.: Schulrath
Dr. Frohnmehyer-Stuttgart. Die Predigt in dem den Kongreß er
öffnenden Gottesdienſt hat Militär-Oberpfarrer Göns- Berlin über
nommen. An dem mit dem Kongreß verbundenen Volks und
u ehe wird über das Thema geredet werden: Das chriſt-
iche Haus. 1. Die Eltern. 2. Die Kinder. 3. Die Dienſtboten.

Als Redner ſind gewonnen worden: Hofprediger Keßler-Potsdam,
Pfarrer Potz-Rheydt und Landgerichtsrath Büff-Kaſſel.

Zur Wohnnugsfrage. Jn dem Erlaß der zuſtändigen
preußiſchen Miniſter über die zur Verbeſſerung der
Wohnungsverhältniſſe zu ergreifenden Maßnahmen
wird auch daran erinnert, daß, wenn die Gemeinden aus
eigenen Mitteln zur finanziellen Betheiligung oder zu
Hergabe von Darlehen für Zwecke von Bau -Genoſſenſchaften
und Bau-Vereinen nicht in der Lage ſind, ſie bei den Ver
ſicherungsanſtalten Gelder aufnehmen können, für welche ſie
dieſen gegenüber Schuldnerinnen bleiben, oder daß ſie die Bürg-
ſchaft für die Genoſſenſchaften und Vereine übernehmen. Daß
die Jnvaliditäts und AltersVerſicherungsanſtalten, denen die
Thätigkeit für die Förderung und Löſung der Wohnungsfrage
durch das am 1. Januar 1900 in Kraft getretene neue
Geſetz bedeutend erleichtert wurde, von ihrem Vermögen einen
ganz beträchtlichen Theil bereits für Wohnungszwecke her-
gegeben haben, geht daraus hervor, daß die Summe der von
ihnen bis Ende 1900 für den Bau von Arbeiterwohnungen her-
geliehenen Gelder ſich auf 69,6 Mill. Mk. bezifferte. Dazu
kamen noch 8,5 Millionen, welche von den zur Verſicherung
zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen zu dem gleichen Zwecke
verwendet waren, ſodaß insgeſammt von den Trägern der Jn-
validitäts- und Altersverſicherung bis zu dem angegebenen
Zeitpunkte nicht weniger als 78,1 Millionen Mark bereit geſtellt
waren. Die Summe iſt auch deshalb als beträchtlich zu bezeichnen, weil kein anderer der auf Förderung allgemeiner Sntor

eſſen von den Anſtalten und Kaſſen abzielenden Thätigkeitszweige
ſo ausgebaut iſt. So waren zur Befriedigung des land-
wirthſchaftlichen Kreditbedürſniſſes bis Ende 1900 rund 54,9
Millionen, für den Bau von Kranken und Geneſungshänſern,
Herbergen zur Heimath, Volksbädern, Kleinkinderſchulen und
ähnlichen Wohlfahrtseinrichtungen 53,9 Millionen und für
eigene Veranſtaltungen dieſer Art 11,6 Millionen aufgewendet
worden. Die für Wohnungszwecke hergegebene Summe
nimmt darunter alſo die erſte Stelle ein. Eine vom Reichs
Verſicherungsamte in Ausſicht genommene und demnächſt er

ſcheinende Veröffentlichung über die Anlegung der Vermögens
beſtände der Anſtalten und Kaſſen wird auch Aufſchluß
über die Einzelheiten geben und namentlich darthun, daß ſowohl
in Bezug auf die Beleihungsfrage als auch den Zinsſatz immer
größeres Entgegenkommen bewieſen wird.

Dem braven Freiſinn macht eine öſfiziöſe Erklärung
der „Berl. Pol. Nachr.“ folgendermaßen den Standpunkt klar:

Bereits bei der Generaldebatte über den Geſetzentwurf de
treffend die Organiſation der allgemeinen Landesverwaltung für
Berlin und Vororte iſt der von freiſinniger Seite befürworiete
Gedanke, das Ausſcheiden der drei vorſtädtiſchen
Stadtkreiſe aus dem Provinzial VerdandeBrandenburg eingehender erörtert, und es hat ſich dabei
herausgeſtellt, daß dieſer Plan nicht nur von Seiten der Staats
regierung mit gewichtigen Gründen dekämpfi, ſondern auch daß ihm
von keiner Seite im Abgeordnetenhauſe zugeſtimmt wurde. Jm
Gegentheil wurde demſelben im Intereſſe des Provinzial
verbandes Brandenburg ſehr entſchieden entgegengetreten.
Die Gegnerſchaft gegen eine Veränderung des Umfanges
der Provinz Brandenburg durch Ausſcheiden einiger
ſeiner leiſtungsfähigſten Glieder iſt vielmehr bei einem großen Theile
des Abgeordnetenhauſes ſo ſtark, daß ſelbſt Bedenken gegen die



Errichtung eines eigenen Oberpräſidiums für Berlin und Umgegend
hergeleitet wurden, weil dadurch der Agitation für ein
Ausſcheiden der betheiligten Vorortskreiſe Nahrung zugeführt
werden könnte. Es iſt daher völlig klar, daß nicht die
mindeſte Ausſicht vorhanden iſt, jenen freiſinnigen Gedanken
im Zuſammenhange mit der Neuregelung der allgemeinen
Landesverwaltung für Berlin und Umgegend zu verwirklichen und
daß jede Agitation nach dieſer Richtung völlig zwecklos iſt. Es iſt
ein Akt unfreiwilliger Komik, wenn ver vieſer Lage der Dinge dic
„Freiſinnige Zeitung“ einer Agitation für das Ausſcheiden ſämmt
licher Vororte von Berlin aus ver Provinz Brandenburg und den Kreiſen
Telto v und Niederbarnim einen alsbaldigen wünſchenswerthen Erfolg
in Ausſicht ſtellt. Man wird annehmen dürfen, daß die Bewohner
jenek Vororte ſich durch derartige Redewendungen ohne jeden praktiſchen
Werth nicht zu einer Agitation im Sinne der „Freiſtnnigen Zeitung“
verleiten laſſen werden, denn ſie wiſſen ebenſo gut wie jeder
einigermaßen politiſch Urtheilsfähige, daß die
freiſinnige Volkspartei in Preußen und in deſſen
geſetzgebenden Körperſchaften keinerlei Einfluß
beſitzt, daß hinter ihr und ihrer Preſſe nicht die
mindeſte politiſche Macht ſteht und daß demzufolge
die großen Worte der „Freiſinnigen Zeitung“
nicht die mindeſte praktiſche Bedeutung haben.

Konflikt der Krankenkaſſenärzte mit der Orts-
krankenkaſſe. Auch in München iſt wie in Leipzig ein
Konflikt der Kaſſenärzte mit der Ortskrankenkaſſe IV ausgebrochen,
weil die Krankenkaſſe die ſchon ohnehin niedrigen der
Kaſſenärzte noch heruntergeſetzt hat, ſo daß ein Kaſſenarzt z. B.
für eine ſchwere Operation nicht mehr als ungefähr 1 Mk. be
rechnen dürfte. Die infolgedeſſen erfolgte Kündigung der
Kaſſenärzte an die Ortskrankenkaſſe iſt am 1. April in Kraft
getreten, ſo daß die Ortskrankenkaſſe IV ſeit dieſer Zeit keine
Kaſſenärzte mehr hat. Sie hat auch keine neuen anſtellen
können, da ſämmtliche Münchener 542 Aerzte ſich mit den 60
Kaſſenärzten für ſolid ariſch erklärten.

ma

Ans Kamerun. Dem Hauptmann von Dannenberg,
der bisher als der älteſte ſeines Dienſtgrades der Schutztruppe für
Kamerun angehört hat, iſt bei ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſt
in der Kolonie der Rothe Adler-Orden IV. Kiaſſe mit Schwertern
verliehen worden. Schon ſeit Monaten auf Urlaub in der Heimath,
erwartet der Hauptmann v. Dannenberg, der früher beim 3. Garde-
Regiment zu Fuß geſtanden hat, ſeine Wiederanſtellung im Heere.
Jm Frühjahr 1899 wurde er der Schutztruppe für Kamerun als
Kompagnieführer zugetheilt.

Nach der dem Geſchäftsberichte des Jnternationalen Bureaus
des Weltpoſtvereins beigegebenen Liſte der Vereinsländer nach
dem Stande vom Dezember 1900 erſtreckt ſich der Weltpoſt
verein jetzt über ein Gebiet von 104 612 597 Kilometer mit
einer Einwohnerzahl von 1083 764 845 Köpfen. Unter den
Vereineverwaltungen ſtehen bezüglich der Einwohnerzahl voran:
ritiſch-Jndien mit 290 575 000, Rußland mit 128 931 827, die
Vereinigten Staaten von Amerika mit 77 395 000 und Deutſch
land (Zählung von 1895) mit 52 279 901 Einwohnern.

Ein Zollkrieg mit der Republik Haiti droht, weil
Haiti der franzöſiſchen Republik bedeutende Zollermäßigungen
für die Einfuhr ihrer Waaren zugeſtand, ohne dieſe Ermäßigungen
trotz des deutſcherſeits ſofort erhobenen Einſpruchs auch auf
Deutſchland auszudehnen. Wie die „Voſſ. Ztg.“ erfährt, ſind
von verſchiedenen Bundesregierungen die in deren Bezirk ge
legenen Handelskammern aufgefordert worden, ſich gutachtlich
über die von der Regierung geplanten hundertprozentigen
Zollaufſchläge für Erzeugniſſe aus der Republik
Haiti zu äußern. Jn Betracht kommt die Einfuhr von
haitiſchem Kakao, Kaffee und Blauholz.

Die Beförderung der Mannſchaften im
Mobilmachnungsfalle.

Dem Bundesrathe iſt der Entwurf einer Verordnung
zur Beſchlußfaſſung zugegangen, wonach die unterm 18. De
zember 1889 ergangene, bisher geheim gehaltene Kaiſerliche
Verordnung über die Beförderung der im Mobil-
machungsfalle Einberufenen der Militärtrans-
portordnung vom 18. Januar 1899 als Anlage la an-
gefügt und veröffentlicht werden ſoll. Die Münchener
„Allg. Ztg.“ veröffentlicht den Jnhalt dieſer Beſtim
mungen, deren Kenntniß für alle Wehr-
pflichtigen von Wichtigkeit iſt:Nach dieſer neuen Anlage zur Militärtransportordnung ſollen
alle Eiſenbahnen Deutſchlands, die mit Lokomotiven
oder anderen mechaniſchen Motoren betrieben werden, verpflichtet
ſein, während des mobilen Verhältniſſes die Einberufenen der be
waffneten Macht Heer und Marine) und des Landſturmes ohne
Fahrkarte zu koſtenfreier Benutzung der Bahn nach
dem Geſtellungsorte zuzulaſſen, und zwar a) die Mannſchaften des
Beurlaubten ſtandes gegen Vorzeigung des Geſtellungsbefehles
oder anderer Militärpapiere, b) die Mannſchaften des Landſturmes
innerhalb des betreffenden Korpsbezirkes auf Grund ihrer münd-
lichen Erklärung, daß ſie dem Landſiurm angebören und eingezogen
ſind, e) Kriegsfreiwillige und Freiwillige des Land
ſt u r mes auf Vorzeigung einer Beſcheinigung der Ortsbehörde über
Zweck und Ziel der Reiſe. Der Ausweis oder die mündliche Er-
ilärung erfoigt den Organen der Fahrkartenkontrole gegenüber. Von
Beibringung der unter a genannten Ausweiſe kann abgeſehen werden,
wenn gegen die mündlichen Angaben über Zweck und Ziel der Reiſe
Bedenken nicht beſt hen. Die Eiſenbahnverwaltungen ſollen für dieſe
Leiſtungen im Podilmachungsfall durch Gewährung von Pauſch
ſummen entſchädigt werden. Die Berechnung dieſer Summen
erfolgt auf Grund der Mobilmachungsarbeiten durch das preußiſche
Kriegsminiſterium bereits im Frieden derart, daß für alle Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes, deren Einziehung planmäßig vorgeſehen iſt,
und die die Eiſenbahn benutzen können, die Fabrgelder für die
betreffende Fahrſtrecke nach Maßgabe des Militärtarifs angeſetzt
werden. Die Pauſchſummen werden, ſofern weſentliche Aenderungen
in den Grundlagen der Berechnung nicht eintreten, von drei zu drei
Jahren mit Giltigkeit vom 1. April des erſten Jahres bis
zum 31. März des dritten Jahres berechnet. Bei Aus-
ſpruch einer Mobilmachung mird den einzelnen Eiſenbahnverwaltungen
der Vetrog der auf ſie entfallenden Pauſchſummen durch das Reichs
eiſenbahnamt ſofort mitgetoeilt; die erſte Hälfte der Pauſchſummen
kann am 20., die zweite Hälfte am 30. Mobilmachungstage von den
Eiſenbahnverwaltungen bei der Generalkriegsfaſſe abgehoben werden.
Für die oben unter a, d und e bezeichneten Militärperſonen, deren
Einſtellung nicht bereits im Frieden planmäßig vorgeſehen und in
Berechnung gebracht war, ſondern erſt im Mobilmachungsfall
erfolgt, ſind nur abhängig von der Länge der zu durchfahrenden
Strecke 30 Pfennig Eiſendahnfahrgeld auf den Kopf anzurechnen,
mag die Bahn benutzt werten oder nicht. Jnnerhalb eines jeden
Korvsbezirks wird dann der ſummariſche Betrag der Fahrgelder auf
die Eiſenbahnverwaltungen im Verhältniß der Länge ihrer dem Be-
zirk angehörenden Strecken vertheilt. Die auf die einzelnen Eiſen
dahnverwaltungen entfallenden Theile werden von der Jntendantur
des ſtellvertretenden preußiſchen Generalſtabes der Armee in
monallichen Beträgen auf die Generalkriegskaſſe zur Zahlung an
gewieſen.

Die Feſte in Tonlon.
Die Touloner Feſte haben ihr Ende erreicht. Präſident

Loubet iſt Donnerstag Abend nach herzlicher Verabſchiedung

vom Herzog von Genua aus Toulon abgereiſt. Vorher fand,
wie mitgetheilt, ein von der Munizipalität gegebenes Banfkett
ſtatt, bei dein die üblichen ſchönen Anſprachen von internationaler
Verbrüderung nicht fehlten. Die italieniſche Flotte verläßt
heute den Hafen von Toulon. Folgende Drahtmeldungen liegen
darüber noch vor:

Die Abfahrt des italieniſchen Geſchwaders iſt
endgiltig auf Sonnabend Nachmittag feſtgeſetzt nach einem von dem
Admiral Maigret zu Ehren des Herzogs von Genug gegebenen Früh-
ſtück. In der Stadt herrſcht noch ſehr reges Treiben, zahlreiche
Fremde haben ihren Aufenthalt verlängert. Kleine Fahr
zeuge durchfahren die Rhede mit Neugierigen, die das
franzöſiſche und italieniſche Geſchwader beſichtigen. Die
franzöſiſchen Offiziere goe geſtern an Bord den italieniſchen
Offizieren ein Frühſtück. Für den Nachmittag war eine große
Blumenſchlacht in Ausſicht genommen. Der Herzog von Genua
veranſtaltete geſtern Abend an Bord des „Lepanto“ ein Feſtmahl zu
Ehren der höheren Offiziere des franzöſiſchen Geſchwaders und
wohnte dann dem Balle bei, welchen die Stadt den italieniſchen
Offizieren gab.

Jn einem Artikel des „Figaro“ wird ausgeführt, daß die Feſte
in Nizza und Toulon einen großen perſönlichen Exfolg des
Präſidenten Loubet bedeuten, dem überall Beweiſe von
Achtung und Sympathie dargebracht wurden, die noch mehr ſeiner
Perſon als ſeinem Amte galten. Dieſen Erfolg habe Loubet vor
Allem ſeinem ſchlichten und wohlwollenden Weſen zu verdanken.

China.
Der Tod des Hauptmanns Bartſch iſt in ſeinen

Urſachen immer noch nicht völlig aufgeklärt, da ein amtlicher
Bericht über den Gang der Unterſuchung bisher noch nicht
veröffentlicht worden iſt. Nach den neueſten Nachrichten ſchwindet
aber auch der letzte Anhalt für die Fiktion eines Unfalls, und
es wird nur zu klar, daß die Annahme, daß hier Mord oder
Todtſchlag vorliege, entſchieden die einzig richtige iſt. Der
„Kölniſchen Zeitung“ wird telegraphirt, daß bereits ſechs
Augenzeugen verhaftet worden ſeien. Da das Blatt
ausdrücklich hinzufügt, die Annahme, daß ein Chineſe den
Hauptmann aus einem Verſteck erſchoſſen habe, ſei
aufgegeben, ſo ſind die Verhafteten aller Wahrſcheinlichkeit nach
doch Angehörige irgend eines fremden Kontingents.
Went, aber überhaupt Augenzeugen vorhanden ſind, ſo muß
doch dem tödtlichen Schuſſe eine Szene, ein Wortwechſel oder
dergleichen vorangegangen ſein. Dafür ſpricht auch die Art
der Verwundung. Die Revolverkugel iſt dem unglücklichen
Offizier von unten in den Unterleib gedrungen, muß daher
wohl aus nächſter Nähe und von einem Mann zu Fuß ab-
gefeuert ſein. Es iſt nur zu hoffen, daß die eingeleitete Unter
ſuchung völlige Klarheit in dieſen myſteriöſen Fall bringt. Die
Beerdigung hat geſtern ſtattgefunden.

Was die Entſchädigungsfrage anbelangt, ſo ſind
heute folgende Telegramme zu verzeichnen

London, 12. April. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Peking gemeldet: Soweit in Ermangelung näherer Angaben über
die Anſprüche einiger der Mächte eine Schätzung möglich iſt, glaubt

man, der Geſammtbetrag der von China zu zahlen-
den Entſchädigung werde etwa 60 Millienen
Pfund Sterling betragen.

Wien, 12. April. Aus Paris meldet die „Pol. Korr.“: Der
Miniſter der Aeußern ſtellte bereits die von China zu fordeinde
Kriegsentſchädigung feſt, die ſich auf den durch den Aufſtand
in Petſchili verurſachten Koſtenaufwand und die erlittenen Schäden
beſchränkt und weit niedriger als die Forderungen Deutſchlands und
Rußlands iſt. Frankreich wird auch die Entſchädigungsforderungen
der italieniſch- katholiſchen Miſſionare vertreten.

Yokohama, 12. April. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die japaniſche Regierung hat die Erhebungen wegen der Höhe
der von China zu fordernden Entſchädigung abgeſchloſſen
und den Betrag feſtgeſetzt; doch wird darüber ſtrengſtes
Stiliſchweigen beobachtet. Die betreffenden Schriftſtücke werden
dem japaniſchen G ſandten in Peking erſt üverſandt werden, wenn
die Abſichten der übrigen Mächte bekannt ſind dort verlautet, der
r ſei genau auf Grund der Japan erſtandenen Koſten be
rechnet.

Nach einer heute vorliegenden Meldung ſetzt Rußland
trotz ſeines förmlichen Verzichts auf den Mandſchurei-
Vertrag ſeine Bemühungen fort, die Chineſen zur Unter
zeichnung durch eine Politik der Drangſalirung geneigter
zu machen. Wir fügen hier noch folgende Draht-
nachrichten an:

Je king, 11. April. Aus Chochow, 46 Meilen ſüdweſtlich
von Peking, das früher Hauptcentrum der Boxerbewegung war, wird
Kwug daß die dortigen Boyxer nicht völlig unterdrückt ſeien. Sie
eunruhigen die Gegend, ſtecken Häuſer in Brand und warten auf

eine Gelegenheit, ihre Angriffe gegen die Chriſten erneuern zu können.
Bei Hongkong ſiießen Donnerstag Nacht zwei chineſiſche

Dampfboote zuſammen. 70 Chineſen ertranken, nur
13 wurden gerettet.

Köln, 12. April. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Peking
vom 11. April Eine aus vier Amerikanern und vier Chineſen be
ſtehende Räuberbande iſt von dem Verbindungspoſten in
Tungkiafu (weſtlich von Tientſin) aufgegriffen worden.

Der Krieg in Südafrika,
De Wets Geſundheitszuſtand.

Die Meldungen von einer geiſtigen Erkrankung des
r De Wet erweiſen ſich wieder einmal
als engliſcher Schwindel. Nach amtlichen Berichten aus
Pretoria ſind die Meldungen, daß De Wet geiſtesgeſtört ſei,
vollſtändig unbegründet. Thatſache ſei nur, daß De Wet
ſich weigere, überhaupt in Friedensverhandlungen einzutreten.
Auch die neuerlichen Friedensverhandlungen mit Botha werden
in maßgebenden Kreiſen ſehr ſkeptiſch beurtheilt. Man iſt, wie
ſchon gemeldet, der Anſicht, daß Botha nur einen Waffen
ſtillſtand herbeiführen will, um ſeinen Truppen Zeit 7
Ruhe und Sammlung zu verſchaffen. Es iſt ein ſtarkes Stück,
wie die Engländer ihre ſchlechte Sache fortlaufend durch Lügen
telegramme zu beſchönigen ſuchen.

Zu den engliſchen Beſtechungsplänen
wird noch Folgendes mitgetheilt: Es war im Juni ver
gangenen Jahres, als durch eine Proklamation des Präſi
denten Krüger ungefähr Folgendes ſämmtlichen Bewohnern
der Republiken bekannt gegeben wurde: „Mit welchen ge
meinen, niederträchtigen Mitteln es die Engländer für gut
finden, gegen uns Krieg zu führen, erhellt am beſten daraus,
daß unſerem wahrnehmenden Kommandant- General in
einem Schreiben des Lord Roberts eine jährliche Leib-Rente
von 10 000 Lſtrl. (200 000 Mark) angeboten worden iſt.
Der Kommandant- General (Louis Votha) hat dieſes Schrei-
ben ſofort uns zugeſtellt und uns mitgetheilt, daß Schreiben
gleichen Jnhalts von Lord Roberts an Präſident Steiin und
an die Generale Adrian de la Rey und Chriſtian De Wet
geſandt worden ſeien, die dieſe Schreiben mit Worten des
tiefſten Abſcheus vor ſolcher Handlungsweiſe zurückgeſandt

da Waldeck weder vom Miniſter des Aeußeren noch
ſonſtigen höheren Beamten begleitet wird und lediglich als Privat

hätten. Wir halten uns für verpflichtek, bon dieſer Hand
lungsweiſe des engliſchen Oberbefehlshabers allen Bewoh-
nern der Republiken Kenntniß zu geben.“ Daß die Eng-
länder jetzt nach faſt einem Jahre wieder zu ſolchen gemeinen
Mitteln ihre Zuflucht nehmen, beweiſt nur, daß ſie auf ehr-
lichem Wege nicht mehr imſtande ſind, die Buren ihrer Frei-
heit zu berauben
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Der engliſche Vorſtoß nach dem Norden.
Die Ziele und Folgen des Vorſtoßes der engliſchen

Brigade unter Plumer nach dem Norden Dransvaals
werden in der Londoner Preſſe lebhaft beſprochen. Man weiſt
dort gleich uns darauf hin, daß die dauernde Beſetzung der

Bahn bis Pietersburg nur zur Verzettelung weiterer britiſcher
Truppen führe, und daß ſich ohne ſtarke Nachſchübe die Poſition
im Norden wohl kaum auf die Dauer werde halten laſſen.
Die „Daily News“ tritt deshalb dafür ein, der eigentlichen
Burenregierung im ſchnelleren Durchſtoß nun auch weiter zu
folgen, um ſich ihres geſammten Materials zu bemächtigen.
Sie führt aus

Der Zweck des Vormarſches war, die Vorräthe und den Sitz
der Regierung, wenn möglich auch die Pläne und BVefehle des
Feindes zu nehmen. Wir müſſen dem Centrum des organiſirten
Widerſtandes folgen, der ſich uns in den Zoutpansbergen entgegen
ſtellte, oder aber wir müſſen uns zurückziehen. Die bloße Beſetzung
der Eiſenbahn, der Orte Nyluroom und Pietersburg kann keinen
militäriſchen Erfolg mit ſich bringen. Es würde nur eine Verſchwendung
von Truppen ſein. Denn es iſt notoriſch, daß wir bisher ſchon
nicht genügend Leute hatten, um die Eiſenbahn
linie zu halten. Durch den Vormarſch auf Pietersburg haben wir
weitere 230 Meilen der Eiſenbvahnlinie übernommen. Es leuchtet
ein, daß der Feind ſeine Aufmerkſamkeit ſofort der Linie zuwenden
wird, von der das Detachement im Norden abhängt, und wir werden
bald (wenn die Cenſur nicht einſchreitet) Meldungen von der Zer
ſtörung der Bahn an Punkten, die in den visherigen Telegrammen
noch nicht erwähnt waren, erhalten. Wenn daher ein Schlag aus-
geführt werden ſoll, ſo muß er ſofort ausgeführt werden. Wenn
die dieſem Unternehmen entgegenſtehenden großen Schwierig
keiten nach zwei oder drei Wochen nicht überwunden
ſein ſollten, ſo läßt ſich das Hazardſpiel, die neue Strecke der Eiſen
rahn zu halten, nicht länger rechtfertigen, und es wird eine
Konzentralion nach Süden erforderlich ſein. Es iſt alſo etwas
enttäuſchend, daß General Plumers Vorſtoß ſeinen urſprünglichen
Zweck verfehlte, und daß es ihm nicht gelang, den Feind zu überraſchen,
aber es dietet ſich immer noch Gelegenheit, durch einen raſchen,
energiſchen Vorſtoß in die Zoutpansberge das Ziel des Marſches zu
erreichen.

Das iſt natürlich leichter geſagt als gethan. Manche
Sachkenner behaupten, daß die wilden und zerklüfteten
Zoutpansberge für die britiſchen Truppen überhaupt nicht
zugänglich ſeien.

An neuen Telegrammen liefen nur folgende ein:
London, 12. April. Ein Telegramm Lord Kitcheners

aus Pretoria von geſtern meldet: Nach zweiſtündigem, heftigem
Kampfe machte berittene Infanterie in der Nähe von Dewetsdorp
80 Gefangene; unter denſelben befinden ſich der Kommandant Bresla
und Leutnant Sindeyne von der Staatsartillerie. Außerdem wurden
acht Wagen erbeutet.

London, 12. April. Hier verlautet, daß die Buren in
Depots am Zo utpansberge noch mehrere Millionen Patronen
liegen hätten.

Ausland.
Frankreich.

Der Bergarbeiterkongreßin Lens hat Anträge angenommen, in denen eine Altersrenke von
mindeſtens zwei Fres. täglich, ferner der Achtſtundentag und en
geſetzlicher Mindeſtlohn verlangt wird.

Waldeck-Rouſſeau.
Nach kurzem Aufenthalte in Antibes begiebt ſich Waldeck-

Rouſſeau, deſſen Zuſtand erheblich gebeſſert hat, zwei
Wochen nach Venedig. Bei dieſer Gelegenheit wird er dem am
Gardaſee weilenden italieniſchen Miniſterpräſi-
denten Zanardelli einen Beſuch abſtatten, dem jedoch
keinerlei politiſche Bedeutung beizulegen ſein wird,

von einem

mann reiſt. Sollte Graf Bülow noch in Venedig ſein, ſo
wäre ein Zuſammentreffen Waldecks mit dem Reichskanzler nicht
ausgeſchloſſen.

Portngal.
Geſchäftliche Kriſis.

Dem „Jmparcial“ wird aus Oporto telegraphirt: Jm Zu-
ſammenhang mit der antiklerikalen Bewegung iſt hier eine ernſtekommerzielle und induſtrielle Kriſis entſtanden. Joblreihe Jnduſtrielle

ſchließen ihre Fabriken Tauſende von Arbeitern ſind droilos.

Skandinavien.
Zur Lage in Norwegen.

vBerlinske Tidende“ erfährt aus Chriſtiania, der neue Ver
iheidigungsminiſter Stang werde ein außerordentlichesBudget vorlegen, deſſen Hauptpunkt eine Forderung für Grenz-
befeſtigungen an der öſtlichen Einmarſchlinie ſei. Der König habe
ſich vorläufig privat dagegen ausgeſprochen, der kommandirende
General ſei beſtimmt gegen dieſen Plan. Der Miniſter ſoll die
Sache zu einer Kabinetsfrage gemacht haben.

Serbien.
Reſultate der Volkszählung.

Nach der am 31. Dezember 1900 ſtattgehabten Volkszählung
betrug die Einwohnerzahl Serbiens 2535 066. Die Bevölkerunghat in den letzten fünf Jahren hiernach um 181 286 Einwohner

h Belgrad hatte nach der letzten Zählung 70516
inwohner.

England.
Untaugliche Unterſeeboote.

Sämmtliche acht Torpedobootzerſtörer der De-
vonport-Flottlle ſind nach einer Kreuzungsfahrt von drei
ſehr ſtürmiſchen Wochen ſeeuntüchtig zurückgekehrt. Am
meiſten beſchädigt iſt die „Seal“, die das Hintertheil gebrochen hat
und überhaupt nicht mehr benutzbar iſt. Das Schiff iſt noch rela-
tiv neu und koſtet anderthalb Millionen Mark. Die Defekte der
übrigen Boote ſind durch Zuſammenſtöße, laufende Kondenſatoren
und ungenügende maſchinelle Einrichtungen herbeigeführt. Es
ſcheint, daß ſämmtliche Boote dieſer Kategorie bei ſchwerem Wetter

cht die volle Leiſtung liefern.

Türkei.
Verſchiedenes.

Die Meldung von der bevorſtehenden freiwilligen Rückkehr
des in Kairo befindlichen Schwagers des Sultans Mahmud Da
mad Paſcha nach Konſtantinopel ſcheint ver-
früht, da die Unterhandlungen darüber zwiſchen dem Sultan
und dem Khedive fortdauern.

Der Kultusdirektor im Juſtizminiſterium ZiverBeh begab
ſich vorgeſtern auf das ökumeniſche Patriarchat, um einen Verſuch
zur Ausſöhnung zwiſchen dem Patriarchen und den Mit
gliedern der Synode bezw. dem Gemiſchten Rathe zu machen
und Aufklärungen über die Kriſe zu verlangen. Die Bemühungen
u waren nicht von Erfolg begleitet. Man erwartet die

ntwort der Pforte auf das Protokoll, um mit der Ernennung
eines Locumtenens vorgehen zu können.
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Aſien.
Kämpfe in Arabien.

Nach einer Meldung der „Times of Jndia“ iſt der Scheik von
Koweit, Mabaruk, von dem Scheik von an de Raſchid, in einer

elrechten Schlacht worden. Seine Leute hatten
in eine enge Schlucht hineinlocken laſſen. Als ihnen die

unition knapp wurde, ſtürmten Jbn Raſchids Mannſchaften von
den Bergen herunter und überwältigten ſie. Die Ueberlebenden,
denen es gelungen iſt, nach den gelen am Perfſiſchen Meerbuſen zu
entfliehen, erzählen, da ann getödtet ſeien und daß Jbn
Raſchid ſein Reich wieder in Beſitz genommen habe. Mabaruks
Schickſal ſei nicht bekannt.

Telegramme
Berlin, 13. April. Der „Lokal-Anz.“ meldet aus

Peking: Graf Walderſee und das geſammte Offi-
zier-Corps wohnte geſtern dem Leichenbegängniß
des Hauptmanns Bartſch bei. Der Sarg wurde
auf einer Lafette zur Ruheſtätte gebracht und war mit
Blumen reich geſchmückt. Der Diviſionspfarrer Becke hielt
eine ergreifende Trauerrede. Am offenen Grabe wurden
Trauerſalute abgegeben. Von den Thätern fehlt
noch jede Spur.

Straßburg i. E., 13. April. Jn der geſtrigen zweiten
Sitzung der internationalen ſeismologiſchen Konferenz wurde

die Gründung einer internationalen ſeis-
mologiſchen Vereinigung beſchloſſen. Ferner
wurde Dr. Lerſch in Aachen die Anerkennung der Konferenz
für die Ausarbeitung des Erdbeben-Kataloges ausgeſprochen
und der Wunſch geäußert, daß in Aachen ein meteoro-
logiſches Obſervatorium und eine ſeismologiſche
Station errichtet werde.

London, 13. April. Generalmajor v. Moltke, Kommandeur
der 1. GardeJnfanterie-Brigade, iſt, begleitet vom Oberleutnant
v. Uſedom und einem Sergeanten des Alexander-Regiments,
geſtern Abend im Auftrage des Kaiſers hier eingetroffen, um dem
König die für die engliſchen Soldaten geplanten Abänderungen
der Uniformen zu unterbreiten.

Aus Nah und Fern.
Die Unterſuchung gegen Weiland. Entgegen anderweitigen

Nachrichten ſchreibt die „Weſer-Zeitung“: Die Akten über den
Schloſſergeſellen Weiland ſind dem Vernehmen nach noch nicht ge
ſchloſſen. Auch ſteht noch nicht feſt, wann die Verhandlung des
Prozeſſes vor dem Reichsgericht ſtattſindet.

Die weitere Ansgabe von Jnbilänms Denkmünzen
wird, wie wir erfahren, am 1. Mai d. Js. erfolgen. Es ſind nach
träglich noch 360000 Fünf- und 1600 000 Zweimarkſtücke geprägt
worden. Eine weitere Ausgabe war erforderlich, da es der König-
lichen Münze ſeiner Zeit an dem nothwendigen Silbermetall
mangelte, weshalb die Prägung ſeitens der Münzdirektion auf
längere Zeit ausgeſetzt werden mußte. Die neuen Münzen werden
e 1. Mai ab bei den verſchiedenen Staatskaſſen zur Vertheilung

gelangen. JDie Einweihung der Königin Lniſe-Gedächtnißkirche in
Königsberg, welche in Gegenwart des Kaiſerpaares bereits
im März d. Js. ſtattfinden ſollte, infolge des Bremer Vorfalles
jedoch auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden mußte, iſt nunmehr
auf Beſchluß des Kirchenbau-Komitees endgiltig auf den
September d. Js. verlegt worden, weil der Kaiſer den
lebhaften Wunſch zu erkennen hat, dem feierlichen Akte
perſönlich beizuwohnen. Der Monarch iſt jedoch durch andere
Pflichten behindert, früher als im Herbſt d. Js. die alte Krönungs
ſtadt zu beſuchen.

Lunngenheilſtätte für Schleſien. Der Volksheilſtättenvereinfür die hl Schleſien hat geſtern in Oberſchreibendorf im Kreiſe

Landeshut in entſprechender Höhenlage zwei Grundſtücke von zu
ſammen mehr als 100 Morgen Größe angefauft, um hier ſo bald
als möglich eine Lungenheilſtätte für etwa 50 bis 60 weibliche, in
den Anfangsſtadien der Lungenſchwindſucht ſtehende und alſo noch
heilbare Kranke aufzuführen.

Bei dem Empfangsabend des Kölner Mäunergeſang-
vereins in Wien am Donnerstag brachte nach dem Toaſt des
bayeriſchen Geſandten Freiherrn von Podewils der Vorſtand
des Wiener Männergeſangvereins Schneiderhan einen Trink-
ſpruch auf den deutſchen Kaiſer aus, der ſich
eren wieder anſchicke, ſein treues Feſthalten
an dem von ſeinem großen orgängerüberkommenen Bündniſſe dadurch zu beweiſen,
daß er den künftigen Träger der deutſchen Kaiſer-
krone zuerſt an den Wiener Hof entſende. (Lebhafter
andauernder Beifall) Jm Namen der Regierung begrüßte Unter
richtsminiſter Ritter von Hartel die Kölner Sänger und trank auf
die Freundſchaft der beiden Bruderoereine Köln und Wien.

Die Zarenfamilie ſtedelte mit dem GroßfürſtenThronfolger
geſtern von Zarskoje-Sſelo nach Petersburg über, wohin auch
die Kaiſerin Wittwe aus Kopenhagen zurückkehrte.

Streik in Sevilla. Man meldet von dort Dreitauſend
Arbelter der Korkpfropfen- Fabriken ſind in den Ausſtand getreten
auch in allen anderen hieſigen Jnduſtriezweigen drohen die Arbeiter
mit Einſtellung der Arbeit.

Todesfälle. Aus Paris wird gemeldet: Geſtern Nacht ſtarb
bier der Dekan der hieſigen proteſtantiſchen theologiſchen
Fakultät Auguſt Sabatier im Alter von 62 Jahren. In
Segu (franzöſ. Sudan) ſtard Pater Hacquart, overſter Vikar des
Sudans, im Alter von 40 Jahren. Hacquart ſtammt aus Lothringen.

Jnternationale Luftballonfahrten. Dem „Reichsanz.“ zu
olge finden am 19. April, wie ſchon wiederholt, internationaleBalloufahrten zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ſtatt, wobei die Ballons
von Perſonen unbdbeſetzt ſelbſtregiſtrirende Apparate tragen. Es iſt
zu wünſchen, daß ſich überall, wo die Ballons landen mögen, ver
ſtändige Leute finden möchten, die der hochwichtigen wiſſenſchaftlichen
Forſchung dadurch zu dienen bereit ſind, daß ſie, ohne die Apparate
u öffnen oder auch nur mit den Fingern hineinzugreifen, die durch

lakate vorgeſchriebenen Meldungen erſtatten, wofür außer der Er
ſtattung der Koſten noch Belohnungen gewährt werden.

Groſtes Auſſehen verurſacht, wie uns aus Köln gemeldet
wird, die Verhaftung des Regierungsraths Schneemann, der
gleichfalls in die Aachener Sternberg Affäre verwickelt iſt.
Die Verhaftung erfolgte in Hannover durch einen dortigen
Kriminalinſpektor. Regierungsrath Schneemann hat vorübergehen
d.n Polizeipräſidenten in Köln vertreten.

Furchtbare Brandkataſtrophe. Man meldet uns aus Bereezk
(Komitat Häromszék): Vergangene Nacht wurden hier durch eine
Feuersbrunſt bei heftigem Sturme 60 Gebäude zerſtört.
Hochwaſſer im Bheingebiet. Der Rhein bei Köln hat

eine Höhe von 5,83 Meter erreicht. Vom Oderrhein wird ein
weiteres Steigen des Waſſers gemeldet. Die Moſel fällt, dagegen
ſteigt der Neckar. Infolge ſtarker Regengüſſe in Unterh ſteigt der Main weiter. Bei Fraifurt ſind die

aininſel und die vorderen Uferſtellen überſchwemmt. Wie die
Abendblätter melden, iſt der Rhein bei Mainz ſowie bei
Bingen oberhalb des Dorfes Gaulsbeim über
ſelne Ufer getreten und hat an letzterer Stelle das ganze
Wieſengelände mehrere Kilometer weit überſchwemmt. In Bingen
dringt das Waſſer in die tiefer gelegenen Keller. Das Wetter iſt
noch immer regneriſch.

Schwere Unterſchleife. Man meldet aus Veszorem
(Ungarn) Bei dex hieſigen Genoſſenſchaft zu gegenſeitiger Hülfe find
Aeit 15. Jahren beiriebene Unterſchleife entdeckt worden. Die

Erbitterung der zumeiſt den ärmeren Klaſſen 517 Einleger,
die ihre geſammten Guthaben verlieren, iſt groß. Mehrere Verhaflungen
ſtehen bevor.

Eiſenbahnunfälle. Man meldet aus Pekersburg,
12. April Infolge von Schneeverwehungen verunglückte
ein Güterzug auf der KoslowTambowſchen Zweigbahn. Von 28
Wagen wurden einige beſchädigt; von 100 Arbeitern kam einer
ums Leben, zwei andere wurden ſchwer verletzt. Aus Zürich
wird der „Magd. Ztg.“ gemeldet: Ein Perſonenzug auf der Strecke
AarauArthGoldau iſt heute Vormittag hinter r ent
leiſt. Der Poſtkondukteur kam um ſein Leben.Hiehrere Paſſagiere wurden verletzt.

Ungetreuer Beamter Der Oberſekretär der Staatsanwaltſchaft
zu Cottbus Johannes Krüdecke hat ſich nach ausgedehnten Unter
ſchlagungen in ſeinem Amtsbereich in Halle erſchoſſen.

Unfall beim Pferderennen. Aus Paris wird depeſchirt:
Prinz Murat kam geſtern beim Rennen in Auteuil zu Fall und
wurde von ſeinem Pferde eine Strecke weit geſchleift, wobei er ſchwere
Verletzungen erlitt.

Ueber einen Mord- und Selbſtmordverſuch wird aus
dar n depeſchirt: Der von ſeiner Frau getrennt lebende

rivatwächter Bohm, wohnhaft Mittelweg, verſuchte heute Nacht
durch zwei Revolverſchüſſe ſeine zu tödten und durch einen
dritten Schuß ſeinem Leben ein Ende zu machen. Das Motiv der
That iſt Eiferſucht. Beide wurden ſchwer verletzt in ein Kranken
haus gebracht.

Jn Tfingtau (Kiautſchau) iſt vor Kurzem ein Turn verein
mit dem Namen „Turnverein Tſingtau Deulſch China“ gegründet
worden. Als Vorfitzender fungirt der Ingenieur Henn. Der neue
Verein hat bei dem Ausſchuß der deutſchen Turnerſchaft ſeine Auf
nahme in dieſelbe beantragt, welchem Geſuch auch Folge gegeben
worden iſt. Außerdem wendet er ſich an die deutſchen Turnvereine
mit der Bitte um Zuſendung von Turngeräthen, Büchern und dergl.
auf ſeine Rechnung.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aſchersleben, 11. April. (Scheunenbrände.) Heute

Nachmittag um 2 Uhr brach in der Scheune des Landwirths
H. Schmidt auf der Steinbrücke aus, das in den dort lagernden
Stroh und Futtervorräthen Sämereien und Zwiebeln reichliche
Nahrung fand. Die Scheune brannte vollſtändig nieder. Der Feuer
wehr gelang es, eine unmittelbar daran grenzende und deshalb ſtark

Samenſcheune des Nachbargehöftes zu retten. Ein am
ienstag in der Scheune der Wittwe Brandt Feuer

konnte gelöſcht werden, ehe es einen größeren Umfang annahm.Letzteres war durch Spielen eines tinten Kindes mit Streich-
Die Urſache des heutigen Brandes ſoll eine

ähnliche ſein.
t Wernigerode, 12. April. (Unglücksfall.) Der

Kutſcher Ramme von der Kaufmann'ſchen Bierbrauerei hier hatte
geſtern auf ſeiner Tour in Waſſerleben das Unglück, beim Veſteigen
des Wagens auszugleiten und vor die Räder liegen zu kommen.
Da die feurigen Pferde im gleichen Augenblicke anzogen, wurde der
Verunglückte ſo ſchwer überfahren, daß an ſeinem Aufkommen
gezweifelt wird.

b. Stendal, 11. April. (Ein furchtbarer Unglücks
falh) ereignete ſich heute Morgen gegen 4 Uhr auf dem hieſigen
Bahnhofe. Der Bremſer Otto Brauns aus Wahrburg überſchritt
die Geleiſe und überhörte dabei das Herannahen einer Lokomotive.
Brauns gerieth unter dieſelbe. Er verſuchte ſich in der Todesangſt
an dem Tender feſtzuhalten, fiel aber zurück. Dem Unglücklichen
wurde das linke Bein total zermalmt, das rechte zur Hälfte abge-
fahren, der Bruſtkaſten eingedrückt, auch trug er ſonſt noch ſchwere
Verletzungen davon. Jm Johanniter-Krankenhaus wurde ihm der
linke Fuß amputirt. Brauns liegt todtkrank darnieder, das Unglück
iſt durch ſeine eigene Unachtſamkeit entſtanden.

B. Deſſau, 12. April. (Die Königin von Württem
berg) iſt heute früh, der Großherzog von Sachſen- Weimar heute
h letzterer zu offiziellem Beſuch des hieſigen Hofes, hier ein
getroffen.

Leipzig, 12. April. (Doppelſelbſtmord.) Der 26 Jahre
alte, in Eibenſtock geborene Hausdiener Gottlieb Louis Franz Keil,
der ſich ſeit einiger Zeit in Berlin befand und dort bei dem Kellner
Guſtav Linke wohnie, hatte am Mittwoch Berlin mit der 17 Jahre
alten Tochter ſeines Logirwirthes heimlich verlaſſen und ſich zu ſeiner
Mutter begeben, die hier Antonſtraße 9 wohnt. Der Vater der Linke
traf heute von Berlin hier ein, um ſeine Tochter ins Elternhaus zu
rückzuho en. Da ihm der Eintritt in das von Keil bewohnte Zimmer
verwehrt wurde, wandte er ſich an die Polizei, mit deren Hilfe er in
die Wohnung gelangte. Hier fand man Keil an einem Thürpfoſten
erhängt und die Linke, anſcheinend vergiftet, todt auf einem
Bett liegend vor. Die Mutter Keils, die ſich in dem Zimmer, in
dem die That verübt wurde, befunden haben ſoll, wurde von der
Polizei vernommen.

hölzern entſtanden.

werichtszeiturtg.
W. Elberfeld, 12. April. Im Militärbefreiungs-

vrozeß wurde heute von dem Unterſuchungsrichter Landgerichtsrath
Spieß bekundet, daß die meiſten Freimachungen
Oberſtabsarzt Dr. Schimmel in Magdeburg und
Halberſtadt herbeigeführt habe. Es ſeien durchweg
Söhne reicher Eltern und Einjährig- Freiwillige geweſen. Es folgte
alsdann die Verleſung der über das Treiben der Familien Dieckhoff,
Strucksberg und Baumann vorliegenden Akten. Da auf viele
Zeugen verzichtet wurde, ſo wurde die Verhandlung auf Dienstag
vertagt.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonntag, 14. April
hafter Wind, Nachtfroſt.

Montag, 15. April

Woltig, theils heiter, kühl, leb

Veränderlich, kühl, ſarker Wind,
Sturmwarnung.

Wafferſtände.
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Börſen- und Handelstheil.
Tages-Markktberichte.

Berlin, 12. April. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Fraungrkt, Weizen,
geringer Sommerweizen 160,00 c. frei Mühle, Juli 164,25 bis
164,50 September 164,25--164,50 Roggen guter märk.
141,50 ab Bahn, 143,00 A. frei Mühle, Mai 142,00 142,25
Sept. 140,75 Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 131,00 bis
141,00 ſchwere 147,00 156,00 ruſſiſche 132,00--135,00
Hafer märk., meckl. und pomm. fein 150 160 märk., mecklenb.,
pomm., preuß., voſen. und ſchleſ. mittel 147,00--149,00 gering
144,00--146,00 ruſſiſcher 142,00 144,00 A. Mais, amerikan.
mixed 111,00--111,50 c. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und
ruſſiſche Futterwaare 147,00 160,00 Weizenmehl 00 19,75
bis 21,50 Roggenmehl 0 und 1 18,20 bis 19,50 Weizen-
kleie, grobe 10- 10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. 161,00 162,00 ab
Bahn, Mai 163,00--163,25 Juli 164,25-- 164.00 164,25
September 164,25- 164,00 164,25 Oktober 164,25- 164,50 bis
164,25 Roggen, eine Wartheladung 143,50 A. frei Berlin,
Mai 142,25- 142,00 Juli 141,75 September 141,25
Hafer, märk., mecklenb. und vomm. fein 149,00 159,00 märk.,
mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 146,00--148,00
gering 143,00 145,00 A. rufſ. 141,00--143,00 Mais, amerik.
mixed 111- 111,50 frei Wagen. Weizenmehl 00 19,75 21.75
Roggenmehl 0 und 1 18,20, bis 19,40 Rüböl, April 56 c. G.,
Mai 55,7 A. G., Oktober 49,8 49,6 49,7 A. Spiritus 44,2 M

Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich) Weizen Mai 163,25
Jl und September 164 25 Roggen Mai 142,00
uli 141,75 September 141,25 Hafer Mai 138,25 C Juli

136,50 Mais April 109,25 Mai 109,00 Juli 108,25Mehl Mai 18,50 Juli 18,65 September 18,75 Rüböl
Mai 55,7 Oktober 49,7

Halle a. S., 13. April. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Werphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
u z zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
re ier.doggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80

in einzelnen Fubren 3,00
Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 1,50

Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80 Ac,
Weizenſtroh 1,70

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,75
minderwerthige Sorten 3,00--3,25 in einzelnen Fuhren:

P Thüringer 4,00 minderwerthige Sorten 3,00
bis

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 4.00
Sorten ohne Angebot in einzelnen Fuhren:

erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 At., minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49 c im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

Magdeburg, 12. April. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,55 C die
50 Kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen,

Viehmärkte.
Magdeburg, 12. April. (Amtlicher Bericht. Städtiſcher

Schlacht- und Viehhof. Auftrieb 104 Rinder einſchl. 15 Bullen, 94
Kälber, 86 Schafvieh 2c., 477 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige b. junge,
fleiſchige 29 31 e. mäßig bis gut genährte 27--29 d. gering
genährte 24--26 A. Bullen: a. vollfleiſchige b. mäßig
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 24--27 Färſen
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 28 30 b. vollfleiſchige Kühe
26—27 e. ausgemäſtete Kühe 24 25 d. mäßig genährte
22-23 C e. gering genährte 18--21 A. Kälber: a. feinſte Maſt
42-46 Doppellender b. mittlere 35--41 c. geringe
28-34 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſl-
lämmer und jüngere Maſthammel 29--31 b. ältere Maſthammel
24--29 e. mäßig genährte 20--26 Schweine a. vollfleiſchige 56 57 b. fleiſchige 54-55 c. gering entwickelte
52-53 Ac, d. Sauen und Eber 42--52 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand: 4 Rinder,
10 Schafe.

Wagren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. April. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 136 138. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt,
cif. Hamburg 109 112, do. loco 110-115, mecktlenburgiſcher 143
bis 150. Mais ſtetig, 110, Laplata mait. Hafer ſtetig. Serne

tmatt.
Wien, 12. April. Weizen per Frühjahr 7,90 Gd., 7.92 Br.,

per Mai-Juni 7,94 Gd., 7,95 Br. Roggen per Frühjahr 8.03 5d.,8,09 Br., per PiaiJuni 8,01 Gd., 8,02 Br. Mais der MaiJuni
5,48 Gd., 5,49 Br. Hafer per Frühjahr 7,10 Gd., 7,11 Vr., per Mai
Juni 7,03 Gd., 7,04 Br.

Peſt, 12. April. Weizen loco höher, do. per April 7,56 Gd.,
7,57 Br., do. ver Mai 7,64 Gd., 7,65 Br., per Oktober 7,63 Gd.,
7,69 Br. Roggen per April 7,80 Gd., 7,81 Br., do. per Oktober
6,72 Gd., 6,73 Br. Hafer per April 6,75 Gd., 6,76 Br., do. perOktober 8,65 Gd. 5,66 Br. Mais per Mai 1601 5,21 Gd. 5,22
Br., do. per Juli 5,33 Gd., 5,35 Br.

Paris, 12. April. (Anmfangsbericht.) Weizen beh., ver April
18,85, per Mai 19,15, per Mai- Auguſt 19,50, ver Sept.- Dezember
19,80. Roggen rubig, per April 14,75, per Sept.-Dez. 14,25.

Paris, 12. April. (Schiußbericht.) Weizen rubig, per April
18,75, ver Mai 19,05, per Mai- Auguſt 19,40, ver Sept.-Dezember
19,80. Roggen ruhig, ver April 14,75, per Sept.-Dezember 14,25.

Antwerpen, 12. April. Weizen feſter. Roggen behauptet,
Hafer feſt. Gerſte rubig.

Amſterdam, 12. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine unverändert,
per Mai 127, per Oktober

London, 12. April. An der Küſte
geboten.

e New-Pork, 12. April.
loco 79x, ver April ver
755 Mais ver Mai 409
Mehl 2,70, Getreidefracht f.

Chicago, 12. April. (Telegr.) Weizen ver Mai 707/,, per
Juli 707 Mais per Mai 43

4 Weizenladungen an

(Telegramm.) Rother Winter- Weizen
Mai 77 ver Juli 76 ver Sept.

per Juli 48 per September 48.

Zucker.
Hamburg, 12. April. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver April 8,95, ver Mai 8,95, ver Juni 9,00, ver Auguſt
9,15, per Oktober 8,878, ver Dezember 8,85. Rukhig.

Sondon, 12. April. 96 Proz. Javazucker joco 11 nom.,
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 109, d. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 12. April. (Anfangsbericht.) Kafſer, Good average



Sanros Mat 31, September 32,25, Dezember 32,75, März 33,50.
Tenwng r April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur

amdurg, 12. April. ußbericht.) Kaffee. für Goodaverage Santos, Mai 31,00 G., September 32,25 G., Dezember

h Ters u n gtetn ffee in New Hortre, 12. April. (Anfan icht.) affee in Newh ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 6000 Sack, Santos 30 000
Sack. Zufuhren für geſtern.i Havre, 12. April. (Schlußbericht.) Kaffee good average

h Fanta 38,25, September 39,00, Dezember 39,50. Tendenz

l gelmäßzig.n Amfſterdam, 12. April. Java-Kaffee good ordinary 32x.
Petrolenm.

h Bremen, 12. April. Petroleum. Faß zollfrei. Standard white
h loco 6,80 Br.670 wamvneg, 12. April. Petroleum ſtill. Standard white loco

Antwerpen, 12. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Naff. Type
weiß loco 18 bez. und Br., April 18 Br., Mai 183 Br., Juli
18 Br. Tendenz Ruhig.

h New-York, 12. April. (Telegramm). Petroleum Standardwhite in NewYork 7,65 do. in Philadelphia 7,60, do. (in Refined
Caſes) 8,70 do. Credit Balances al Oil City 1,20.

Spiritus.
Nordhauſen, 12. April. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105— 106. Litr.) 5800— 60,00 Mt. Branntwein 49 Vol.

für 100 Kilogr. (106-107 Lir.) 6400-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 12. April. Spiritus ſtill, April 14,00 G., April
Mai 14,00 G., ai-Juni 1425 G., Juni Juli 14,50 G.

Paris, 12. April. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, April
28,25, Mai 28,50, Mai Auguſt 28,75, September-Dezember 29,75.

Paris, 12. März. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, April 28,25,
Mai 28,50, Mai Auguſt 28,75, September Dezember 29,75.

Hülfeufrüchte.
Magdeburg, 12. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk. Speiſebohnen (weiße) 19,60-—38,00 Mk., Linſen 16,00
n bis 39,00 Mk., alles für 100 ke.
d Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.m Köln, 12. April. Rüböl loco 61,00, Mai 59,00.

Chamberlain, Roe u. Co. 422, Mk., do. do. Choice Grocery 422 Mk.,
div. Marken 421--42x Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 12. April. (SchlußBericht.) Rüböl matt, April68,25, Mai, 62,75 Mai- Auguſt 60,00, Sept.-Dez. 56,50.

New 12. April. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,80, do. Rohe und Brothers 8,90.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 12. April. Kartoffelſiärke und -Mehl 17,60 Mk,

feuchte Stärke 9,70 Mk.
Hamburg, 11. April. Kartoffeiſtärke, prima Waare prompt

162/, 174 Mk., Lieferung April-Mai 16 17x Mk., Kartoffelmeh
prima Waare prompt 17--17 Mk., Lieferung April Mai 17 b17 M. SuveriorStärke x 1727, Mk. Suverior Mehi 17x
bis s Mk. ver 100 Kilogramm.

e an vebnrg, 12. April. Eskarioffeln 6,00--6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
be a April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der e 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,00-—-3,40 Mk.7

kleine 25 30 Vfg., Cabliau, große 30 33 Pfg., kleine 25 30

g.
z

Stroh. Hen.Magdeburg, 12. April. Richtſtroh 5,50-—6,80 M., Krumm
ſtroh 3,50—4,40 Mk., Heu 6,50--8,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. April. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

Middling amerikaniſche Lieferungen: Ruhig.
Per AprilMai 4 Verk.Preis, Per September 42 Verk.-Preis,

MaiJuni 420 Verk.-Preis,/ Oftober 410 Verk.Preis,
Juni-guli 4 Verk.Preis, Okt. Nov. Käuferpreis,
uliAug. 42 Käuferpreis Nov.Dez. Verk.-Preis,

„Aug.-Sept. 42 Verk.-Preis,
London, 12. April. Wollauktion.

Dez.-Jan.

Metalle.
Amſterdam 12. April. Bancazinn 681.
London, 12. April. Silber 27*/, Lſtri., ChiliKupfer 69
ver n 70 r t n e 12*7, Lſtrl., engl. 12Zinn Lſtrl.Vlasgow, 12. April. (Schiußdericht) Roheiſen. Mirxde

numbers warrants 53 sh. 9 d.
Dünugemittel.

Hamburg, 11. April. (Chile-Salpeter.) Loco ab
Lager 8,25.

Rio de Janeiro, 11. April. Wechfel auf London 121.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion detreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S.

Friecdmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fä eherunter eigenem Versechluss der Miether.

Hamburg, 12. April. Rüböl feſt, loco 57,00 loco 42 Pf Stä i iApril. 57.00 z Vfg. aldiges hager sSlchere WérHamburg, 11. Avril. Schmalz. Amerik. Steam 415/, Mk. Liverpool, 12. April. (SchlußBericht) Baumwolle W lis n m ehe r ulags e 2
od. raff. in Tierces Marke Armour's Special 404 Mk., do. do, Umſatz 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. See

s J m. e. rz Divi 1809 1900Coursnotirungen en 33332 Siſenbahn-Stamm-Aktien. JuduſtrieAktien. z e s 6 113.256

R e 90 a a eeresel D Ser Verein vom 12. April. gu- n b. 1906 Je 90 Dividende 1899 1900 gdmtvalsgarten r 5 n 86,756 Nienbarger Naſhigeaſchrit 5 5,006rgänzungs-Courſe.) r. PrB.-Pfb. 18906. 1000 4 338806 Aacheu Natkteicht. 6 123.50 Annaburger Steingut 4 5 1105,005 Noedd. Stswerte. 2 66-106 6

Deutſche dende und Stagtöpahiere n d e e r e e en t. 7e Bonds und Staats papiere e e S St dieser un S 7 h en veren en 8Sadiſche e 3/2103008 3 333330 be 3 v 438 338 5 423338Dad. Prinn. Anleihe i867. 4142, 100 re e 93406 JuraSimol. ev. Weſtdahn 4 10149 S do. e 0 132 25 6 Satine Salzungen 5 185
J r e 4. 5709 r I 4 z 835 n 5 7 8 888 konv. 4 S 343532. 7 c J 39 5Sead e 2 J 7 Z. v w. e e n n e So t 2 iBerliner StadtOblig. J 99 306 u bis 1905.. 9660 b LemnbergSzemowig 654 624 ger ſ16 8 255232 Sutee Didier 30 23 292,506 G
Drarn 7 1892 3 e 97.50b G ein, ſ9vp. pfd. 4 29596 6 Süttichimburg z Berliner Sodbraueret 10 [10 1167,950 G Stralſund. Spielkart. St.“P. 7 7 „00n Eſp Thlr. Looſe S 130 406 R. Weſtf d iöös 21 80 6 LudwigshatenHerbach 10 e do. Brauerei Königſt. 5 102 7 s G Berelirsbrauerei Artern. 6 7'/2106.50der s v 3/2 10268 G do d T 4 33732 m e z o Eiſens. W. Linke. 16 130,906 23 Köln.Rottw. Pulv. 15 135809n Golloſche Stadtanleihe J 91 do. do z 77 ethalb. eslaner Oeiwerte 1 s 78 75 Veſtt. Dradtinduſtriee 94106 unk. 1910) 4 2385826 RasbOedendurg. 1 238706 Sra 143 755.8 do. Stahlwerte 17 17 1,600e e. e t 333 n r à 97,806 KeichendergPardustz 427 4 53 3335 r 5 29 1382840

e M e mer gej. in ue t e Sharienenb Beſerwent: 121/2137 —83 338. Zucerſabeit Fräuiadi. 9 11 et 780ogded. Stil 3 9272 e d C 33827 San Akt Shem. Fasrit Stering 12 18 233 526nern le el iää.. S 833368 an Alten. Chemn. Maſcd. Jimm 14 19 1233 355 diskont.e rre e Danziger Oelinühle 0 0 15,926. Berlin 41 Lomdard 5i/ Nadrid 3/Weſtfäl. Prov.Uinl. I 3 06 do. h 3 93,006 v 1 2 2e z 27 Dwide 1899] 1900 Deſfauer Sas 13*314 210 0165 G Amſterdam 31 Paris 2.,e ff. t z 3 706 W gaſens. s ge 146,25 de 3 33 u e Velertba a. Wagſdaus!h,9 9 7 r tt d d.Vaſtpo. Prov 32 94,75 6 z h 3 34483e Barmer Sir 3 J. 128 Düſſeldorfer Waggon. 20 25 61,006 G Skandinaviſche Piäre7 a u u See Aſſabon t. MienAuländiſche Fondz. e n et er a a nredit e J JPerletto 100 gehe zu Eiſenbahn Prioritätz- Obligationen Se e 332 nene 3, Umrechnungs Courſe..
Ghtar. Stadt Anl. 1904.. 83 900 Deutſche Eifet8. (Had 4 113508 do Soſgt S Winde S 114 Fee. a e h. Ruben S 320 Aalen Oonen wir 4 85 28 Amtonſhe Zinsfus 5 100006, 0 do. h e 6 115388 d n r 12 17 318390 hre o e. 1 Lir. 20,40 Mt.

An e er e 7e e e e n 123 See e en. Fue 2 1232 Gold, Silber und Vapiergelddo. o. 95. 163 Berg. New III. A. B. a 28 255 Dredner Bantveremn. S. 8, [15, 92 d. Srücenbau tonw.. Se 122338 olb,
z v. 96. 91 956 v 9 do III. 96 25 Effoner Credit. s 8 143 Led do. e s 125.006 Doge Cours in St. 1l Ehyptiſche priv. nei z 81400 Sernr Jent Wer der 92506 u 1363 s s Den e.1 W do, do, n e Central Poehſte h 4 do. vo junge 7 2 Hoyling Th. engief. 72 7 123882. nperials Por 15253et 15. Fretbooſe 88 el gar 8 8 133533 re ähhererwoss Be tm ſtr. 4 96,0065 G do. III. Hamburger Hyp. Bank 8 s 1457,756 La Veloee Jtal D. 0 43 328 r en 29324n gen. u. du m v e e e e e en n n er artk, J eh 52 27423 jFranz. Baninoten.eilte n u e ne t n n eel-öbi i 1070020 h zu 1902 108 reren t t 538 Norddeutſche Wollkümmerei 15 142,505 G Anſſche Banknoten per 100 Rö. [216. 006 S

e crodDombrowo. Spar u. Let 756 ür ido. 100, 56. Ital. Siſend Oel v. St. gar 24 88 706 Du r er e hete Leipziger Börſe vom 12. Aprik.
de Ihrer Loge 34388 4 l e Bank und Kredit Aktienan ster Looſe 157,0064 Kaſch.Oderöerg Gold-Obl.. 4 23840 do, Seihhaus tonv. 6 6 (155 756 Deutſche Fondß. llitlhl e.miſche 590 Anl. i f. 5 90 s ar on m o 4 Pr. Hyp. 5. (Spielb.) Se 12.055 Diwidende T892 1950e 75 906 onprinz Kudolföbadn. 4 25 Jreußiſche Pfandör. an. S 7 1117.055 5 Bag, D. Kr.A. z. (10 1185 258ſage Bra-Anl. 15 z 348 2 a h wo 4 100 806 Nealtredit ba 8.,12 so Sag Rent un 3 diverſ.! 85 90 Drosdner Bank h 13 83on. jtf h t. o r 85 n l Gonager Privaibank. 2 2e er. 4 s 2 el Fee. e Se e 38g alte e m en le de Wien C. 2 un n n t z 5 2. un z 54 Le ger her. 4 94 530 e un s z z 3 83392 Sag Ihre 23Spantſche Schu a 722 t t iggtianent ſellücügf do 35 308 Swidauer.nahe e Wbligitionen indufrieller Seſelſ gaften. S zu. -Attien vr a. Stannhrioro do. Mecklend. riö. à do. do. v.St D. l.do. vp.näör. iel z 2 er Fryb. C Zinsfuß Thlr. 2 Dwidende 1839 1990Turkiſche Anleihe D. 1 23 70b Mot. KiewWor. im. v. iöös 4 97756 Allgem. Eliktr. Geſellſchaft. 4 99 595 do. St.Anl. v. 1255. 3 100 92,756 Chemnn. Wertz. M. Fabr.
irkiſche Adminiſtr.. 5 99,7 VoskoRjaſan 4 D7 Aſcherslebener Kali 4 235098 do. v. 1852-68/ 509 35935 (Zimmerinanu) 1134,50J gedeie s e à 93 256 v r 4 182 255 33 7. dlr 8338 meer t J. ſffauer as 2 2-2 o. 2 T 77 TMirgariſche r a 462 2834 t v b i 3 104 396 Dortwmder Union 195,62 de do. v. 1852.68) s 33 228 J 171.006

S S. S u u e h u u i (5 e 28332 en z 256aatsr. 97 Railw. irger Passtfahet 7 o. 2 2 Zorz A. 2Ddeiſſt atsr Je /2 3300. du t, t h S See See 4 133 33 do, do. fr. b. Zittaul, a. A. 32 rot 97,508 ger Jigg z 33 es
e HypothekenPfandbriefe. geh dar 3 e do. do. do. La.B 4 rn e eneunh Deffauer pſaſtgeluß zu Oeſi. Ung. Staatsb. J a z7 333 e 113532 do. Landrentendriefe 3 Tye 95,59 do. do. Dr. A. I. 53 2 14725

Pfandbr. d r 9 Nordd er 2tond. n.Trutſch. Gr.Kr.Präm. I. J 118,25 6 de 87 506 Horrſ vie Eiſenoaens dar 4 do. do. 3 100] 27,928 a W a 55 256do. Abtd. Vrz.100 Je 91806 vo de. Srgänc à 83 106 6 do. Fiſen Induſtrie 4 95,590 do. L.C.Rentenſcheine.. J dwerj.! 90,30 Zeit Elsſ.-3. i. 5 35.258D. K.V. III. r. 110. Je 98.756 do. do. e 4 132323 ThaleFifenwerk l 4 do. do. (S. I. u. II) 4 Stücke Kördisd. Firkerfb. e 122,50d. F. De Za 4 183 Zoologiſcher Garten. e Nenn Kewlih d 55 Zrio ger Je ar. Siensh. 8 153.756
z 2 r do. Nordweſtöahn gar. 5 9 22 8 antf. weit Setvziger Wolltännterei. Welnieeeeeceeeeelteee Sergwerks- und Hütten Aktien. Am eld do. do. Je 44,104 6 do. do. v. 1805 100.756 Werte 5 116.755Dentſch. HopB.pfobr. x 33 9 do MaſanKerien gz 753 Dividende s 1900 de do. e. 2 101.926 T T a. 5 93035D. B.Ereditunkb. 6. 1908 4 97,806 G Nijaſ rats t Arenberger Bergwert e 75 573,00 Leiogig v. 1885 Theat.Anl. 2 92,60 6 do. Bierhr Nondnitz,

r h 330009 do. r. ihn S z 1 27320 d on i J 153337 o. Niedek Eo.. t 73333t. b. 1905 „09 n z t e „25 p 53,09do. unkündb. bis 1900. 4 39008 W 4 7 905 Berzelius 8 7 3392 n i500 Si 87) Juf 2 93438 gur Wenn 12 191.25do. S. 301—330 u. b. J 96.006 Mpoimzt, gar, un 1553 z 7 655 Braunſchw. Kohlenwerte 8 153755 do. von 1887 3 e 25,428 nmangfelder Kure (11056

do „gar. im. 6. 1906 5 G r eS. 46 190 u. b. 1906 Je 91.00 Oeſter. Sabbadu (9 3 73656 do. St. Br. 2 174,206 do. von 1800 (S. IIv. 87) 3 26,/428 do kleine 7do. ake u. conv.. Ziel 90.008 0 do. Gott er 5 1044096 6 Concordia Bergwere. 21 7 3284.09 do. v. 1876 u. 84 95,458 PortlJmentf. Halle. [11 111490n Sein Bob.-Rfkunt. b. 1904 3 25.906 St. Loulsu. S. Fr. e issi s Tonſolidat. Beraw.-S. 25 30 z 8330 do. v. 1876 u. e e. 3/2 95.496 Sa d. gammgruſot Solörig) 2 e
r z 1992 0 do. do. iszi 5 1116,506 S 4 z 73323 w. enden 550 96000 Naſ2-fabe. arm 145333nd e i 4 34898 e Durer geben on 15 e nd Bi/) hin Lern en s 248922o. äm.Pfdb. c o e T Br. 5 T 50Zethe. drehen üben 4. 53808 S wen Senat 4 119 40 G v. 15 20 213do. Nordoſtba e 2 S. Thür. Br. ed frebit Whhrr Teanstautaſſche 3384500 Gelſendecdeser Gugſtahi. 13 14253222 Fiſenbahn-Stamm-Aktien. do. St prior. s 1145.65d e e 4 45 e n. i s v 3V. l m unt. 46 528 0 a mer war 105 Hagener Sußnadi. n 37332 r e m e h u..l lin e ed X. u i b. 4 568 8006 h e 3 37432 Inowrazlaw, Steinfaig9.. Je 4 Seſchidierad. Lit. C t v Ausländ. Giſenbahn- risritäts- Obligut.

den e 4 e h e W z auſdo. III. V. VilI. r. löe 107.75 rhloſe. Selo 77 nig Wildelm konv. 29 1182,000 Grap-Köflach 4 3 Bshm. Nordbahn 5 J9 e J e u ZarskojeSelo s en in St F 244883 Mariendurg L 605 on s 158o. 100..... 23 1,09 e. Leovoldsgruve Edderizz ift.da. i. 33388 CiſenbahnStamm-PrioritätsAktien. h u 433884 Fiſenbahnst.B. Aktien en es mifie e
Pr. Vidoör. V. Lix. o 4 96350 Dwomende I 1505 Vend S Scwert St.- r. z 125,006 DuxDodenbasXXu. XXI b. 1910 4 99 7563 Arad.Czanuad. h e 5 115,50 G Nhein. Anthr.-Kohlen. z do. Em. 1871 z e ePr Pfdbr.-B. XVIII 6. 1808 4 98,50 6 Breslau Warſchau. Als 83382 dein Naiſauiſche Bergbau t 1 „5061 Dividende e 1000 do. do. 1874 Gold r 107,750Somm.-Oblg. bis 1907 3 92106 DortmundGronau e t 332 Ddein. Stahl it. C 45 90 S DuzSodendach Lit. A. Graybglacher. 248100508Gn. II. b. 1910 4 hre Mariendurg- Mlawtaw 5 g Stpdtberger e 13 t 2060 do. do. 1 73332 do. Em. von 1871 u. 79 5 193328n Comm.Odlg. ots 1008 4 95,006 G ſtpreugiſche Sädbadn 5 I1I12,755 Burm-Revter el 8 G KarienburgNlawta 5 KaſchauOderberg 756

e Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87 Mit 1 Beilage.
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